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Ausgangslage 

 

Unabhängige Beauftragte zur Aufarbeitung des sexuellen Kindesmissbrauchs → 

Unabhängiger Beauftragter für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs 
 

→ neue Schwerpunkte 
 

zuvor:  Aufarbeitung und Empfehlungen  

jetzt:  Begleitung und Unterstützung der Umsetzung der Empfehlungen des  

              Runden Tisches „Sexueller Kindesmissbrauch“ 
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Historie: Einrichtung RTKM / Ernennung UBSKM 
  
Hintergrund: „Missbrauchsskandal“ Anfang 2010 (Canisius-Kolleg, Kloster Ettal, Odenwaldschule  u.a.) 
 

Kabinettbeschluss, 24. März 2010: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
  1. Einrichtung Runder Tisch „Sexueller  
  Kindesmissbrauch“ (RTKM), Vorsitz:    
  Bundesministerinnen BMFSFJ, BMJ, BMBF 
 

• erste Sitzung RTKM: 23. April 2010 
• Gespräch RTKM mit Betroffenen: 10. November 

2010 
• Zwischenbericht  RTKM: 1. Dezember 2010 
• vorerst letzte Sitzung RTKM: 30. November 2011, 

mit Verabschiedung des Abschlussberichts 
 
• weitere geplante Sitzung RTKM: Ende 2012 

  

 
    2. Ernennung Unabhängige Beauftragte zur  
    Aufarbeitung des sexuellen Kindesmissbrauchs  
    (UBSKM), Dr. Christine Bergmann 
  

• Start Geschäftsstelle: 9. April 2010 
• Start Telefonische Anlaufstelle: 28. Mai 2010 
• Start Kampagne „Sprechen hilft“: 21. September 

2010 
 

• Abschlussbericht: 24.05.2011 mit 
Empfehlungen an RTKM und Bundesregierung 

• Ende Amtszeit: 31.10.2011 
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Ernennung neuer UBSKM zum 1. Dezember 2011 
  

  Kabinettbeschluss, 7. Dezember 2011: 
 

 

 

 

 

 
 

 

      Ernennung Unabhängiger Beauftragter für Fragen des  
    sexuellen Kindesmissbrauchs, Johannes-Wilhelm Rörig 
 

• Kooperationsvertrag BMFSFJ: 18. November 2011 
• Amtsantritt: 1. Dezember 2011 
• Pressekonferenz  Amtsantritt: 13. Dezember 2011 
• erster Jour Fixe Betroffene:  27. Januar 2012 
• Beginn Gespräche zu Monitoring RTKM: 6. Februar 2012  
• erste Sitzung Fachbeirat: 20. März 2012 
• Entwicklung Online-Hilfeportal: bis Sommer  2012 
• Zwischenbericht auf Nachfolgesitzung RTKM: Ende 2012 
• Endbericht: Sommer/Herbst 2013 
• Ende Amtszeit: Ende 17. Legislaturperiode, spätestens  31. 

Dezember 2013 
• 2014? 

        

     
    Unabhängigkeit des UBSKM: 
 
    →    nicht weisungsgebunden 
    →    keine Fachaufsicht 
    →    Freistellung von Aufgaben im BMFSFJ 
    →    nur organisatorische Anbindung an   
           BMFSFJ 
    →    Ausscheiden auf eigenes Verlangen  
           oder nach den für die Richterschaft  
           geltenden Regeln 
    →    Ausgestaltung der Aufgabenwahr- 
           nehmung im Rahmen  der fachlichen  
           Unabhängigkeit 
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Aufgaben des Unabhängigen Beauftragten 
 
(s. Abschlussbericht RTKM, Kap. 6, 30.11.2011)  

 

   1.   Telefonische Anlaufstelle (TAL) 

   2.   Austausch und Vernetzung 

   3.   Entwicklung Online-Hilfeportal (OHP) 

   4.   Monitoring und Unterstützung der Umsetzung der Empfehlungen     

         des Runden Tisches durch Nachhalten der Umsetzung 

   5.   Begleitung des Sachverständigengremiums des 

         ergänzenden Hilfesystems („Clearingstelle“) 

   6.   Begleitung der Aufarbeitung von Fällen sexuellen  

         Kindesmissbrauchs 

   7.   Forschung 

   8.   Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
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Telefonische Anlaufstelle 

  

Kampagnenstart Abschlussbericht 
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Mai 2010 bis März 2012: 
 

Anrufe: 
 

23.400 Kontaktversuche  
12.500 angenommen        
   
Briefe: 
 

3.600 Briefe 

Start UB 01.12.2011 

Ausgenommen sind der  
21.09. und 22.09.2010  
(Start Kampagne) mit  
322 bzw. 521 Anrufen und der 
25.05.2011 (Abschlussbericht 
Dr. Bergmann) mit 856 Anrufen 
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Austausch mit Betroffenen als Expertinnen und Experten 
  
 

Jour Fixe mit  Betroffeneninitiativen 
 
• Unterstützt die Vernetzung der Initiativen  
• Ermöglicht direkten Austausch zu Anliegen und Forderungen  
 
• Drei Treffen pro Jahr: 
•  1. Jour Fixe hat am 27.01.2012 (Forderungskatalog s. S. 8) stattgefunden 
•  2. Jour Fixe für 11.05.2012 geplant 
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Forderungskatalog von Betroffenen 
 

8 16.04.2012 17. Deutscher Präventionstag, Vortrag UBSKM 



 
Mitglieder Fachbeirat beim Unabhängigen Beauftragten 
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Arbeitsstruktur Fachbeirat 
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Entwicklung Online-Hilfeportal 
 

• Entwicklung eines zentralen, spezifisch auf die Thematik sexualisierter Gewalt  
ausgerichteten Portals mit Lotsenfunktion für Fragen der Prävention, Intervention, 
Aufarbeitung 

• Aufbau und Pflege in Kooperation mit zuständigen Dachstellen und mit Akteuren vor Ort 
(u.a. Beratungsstellen, Therapeutinnen und Therapeuten) 

• Soll zum Thema wichtiges Wissen enthalten und die Auffindbarkeit der im Themenfeld 
arbeitenden Stellen unterstützen (Beratungsstellen, Jugendämter, 
Psychotherapeutinnen, Anwaltschaft, Polizei etc.) 

• Ersetzt nicht die Beratung und Hilfestellung vor Ort 
• Zielgruppen: Betroffene sexualisierter Gewalt, Angehörige und Interessierte aller 

Altersgruppen 
 

→     Entwicklung bis zum Herbst 2012 ; Start vielleicht noch 2012 
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Monitoring: Prävention – Intervention - Aufarbeitung 
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  Monitoring-Gespräche 
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Umsetzung der Empfehlungen im Bereich Prävention 

Dimension des Umsetzungsprozesses bei Prävention und Intervention am Beispiel 
von Tageseinrichtungen, Schulen und Sport: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

→  Insgesamt müssen rund 14 Millionen Kinder und Jugendliche * in Deutschland 
       geschützt werden (* Anzahl Kinder und Jugendliche in Deutschland: Statist. Bundesamt) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tageseinrichtungen* 
(Kinder 0-14 Jahre) 

Schulen** Sport*** 

51.000 Tageseinrichtungen 43.000 Schulen 91.000 Sportvereine 

3,1 Millionen Kinder 8,9 Millionen Schülerinnen 
und Schüler 

7,8 Millionen Kinder 
und Jugendliche 

420.000 pädagogische 
Fachkräfte 

608.000 Lehrkräfte 1,8 Millionen 
Ehrenamtliche 

* Kinder- und  
Jugendhilfestatistik 

** Kultusministerkonferenz 
(KMK) 

***  Deutscher Olympischer 
Sportbund (DOSB) 
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Umsetzungsprozess Leitlinien Prävention/Intervention am Bsp. Kita 
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Sektoren und Bereiche des Monitorings Prävention/Intervention 

16 16.04.2012 17. Deutscher Präventionstag, Vortrag UBSKM 



Weitere Empfehlungen des Runden Tisches  
 

Adressaten: Bundesressorts:  
• Ergänzendes Hilfesystem („Clearingstelle“), mit Ländern, Kommunen und Institutionen  
• Verbesserungen bestehender sozialrechtlicher Hilfesysteme (GKV, OEG, GUV) 
• Zivilrechtliche Verjährungsfristen (StORMG) 
• Stärkung des Opferschutzes im Ermittlungs- und Strafverfahren (StORMG) 
• Arbeit mit Tätern (Prävention, Statistik zur Führungsaufsicht, Sexuelle Übergriffe durch Kinder und 

Jugendliche) 
• Maßnahmen der Qualifizierung von Eltern, Kindern und Jugendlichen sowie von verschiedenen 

mit Kindern und Jugendlichen befassten Berufsgruppen 
• Ausbau der Forschung 
Adressaten: Länder und Kommunen: 
• Finanzielle Sicherung und bedarfsgerechter Ausbau der Beratungsstellen 
• Maßnahmen der Qualifizierung von Eltern, Kindern und Jugendlichen sowie  verschiedenen mit 

Kindern und Jugendlichen befassten Berufsgruppen 
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Das Ende des Runden Tisches war erst der Anfang! 
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